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Das Beschneidungsritual „Brit Mila“

Am achten Tag nach der Geburt  findet 

die Beschneidung, die Ent fernung der 

Vorhaut des  männlichen Gliedes statt. 

Sie ist ein äußerliches Zeichen des Bun-

des mit Gott und der Zugehörigkeit zur 

jüdischen Gemeinschaft. Als wichtigste 

aller Pflichten hat sie Vorrang vor allen 

anderen Geboten. 

Die Beschneidung ist ein Gebot, das 

selbst von den meisten säkularen2 

Jüdinnen und Juden befolgt wird, 

da sie es als wichtigen Bestandteil 

jüdischer Identität ansehen. 

2.  Du Jude! #So what? - Warum 
„Du Jude“ in Deutschland kein 
Schimpfwort sein darf 

Notizen

[01.46 - 02.22]

Jugendliche verwenden beim Streiten oft sehr harte Worte. In den letzten Jahren ist dann auch immer öfter „Du Jude!“ zu hören - was gar nicht geht, denn wer das Wort „Jude“ abwertend meint, äußert sich grundsätzlich feindlich gegen-über Jüdinnen und Juden. Das nennt man „antisemitistisch“ reden, weil dadurch alles Jüdische negativ besetzt wird wie zur Zeiten des Nationalsozialismus in Deutschland. 

 1  „antisemitisch“ sein: feindlich gegenüber Jüdinnen und Juden eingestellt sein – mehr Seite 9+10 2  „säkulare“: Gemeint sind Jüdinnen und Juden, die ihre jüdische Identität nicht religiös begründen. 

 • Nenne die gängigsten Beleidigungen auf 
deutschen Schulhöfen und erkläre deren 
Bedeutung. Tipp: Auf den  Plakaten 
 werden einige davon dargestellt. 

 • Die Plakate sind Teil einer Aktionswoche 
an Schulen und Bildungseinrichtungen. 
Auf die Beleidigung „Du Jude!“ folgt die 
Antwort „#So what?“ Erkläre, was mit 
dieser Aktion ausgesagt werden soll.

 • Sammle Ideen, wie man sich gegen 
rassistische und antisemitische2 
Beleidigungen wehren kann. 
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Rückseite zu Bild 1: 
Moshe Neufeld: Selbstporträt

Wie bei allen Holocaustbildern insgesamt handelt es sich um 
ein Bilderrätsel von tiefer persönlicher Symbolik, die man nur 
im Zusammenhang der besonderen Biografie verstehen kann. 

Arbeitsaufgaben
״  Betrachtet das Bild aufmerksam. Notiert, wie viele Bildele-

mente der Künstler für ein Selbstbild auf die Leinwand malt. 
Wie viele Farben verwendet der Künstler? Was bedeuten 
sie für ihn? Wie signiert der Künstler sein Bild? Wo findet 
Ihr sein Gesicht? Das Gesicht ist verknüpft mit anderen Bil-
delementen. Was bedeutet das? 

״  Beschäftigt Euch in einem zweiten Schritt mit der Biografie 
von Moshe Neufeld, dem Künstler. Überlegt: Was sagt das 
Bild über den Künstler aus in seinem späteren Leben, als 
er sich so im Selbstporträt malte? 
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